
SNER RATHAUS KORRESPONDENZ
Wien ,Samstag 25 .Sept mber 1915 abends N :348

DerBürgermeisterbeimAckerbauminister .In Ausführungdes
BeschlussesdergemeinderätlichenObmänner-Konferenzbegabensich
BürgermeisterDr .WeiskirchnersowiedieObmännerOberkurator
SteinerundDr .v .Dorn( GR.Reumannwarverhindert )zumAcker¬
bauminsterZenker ,umdie Bedenkender Gemeindevertretunggegen
die Regierungsverordnungbetreffenddie FestsetzungvonHöchst¬
preisenfürKartoffelvorzubringen.DerAckerbauminsternahmdie
Ausführungender DeputationmitgroßemInteresseentgegenund
versprach ,in einemzurerwähntenVerordnungerscheinendenDurch-¬
führungserlaßdenBedenkengerechtzuwerden.

HerBürgermeisterkonnte. a ,auchdaraufhinweisen,daß
die GemeimdeWienbereits begonnenhabe ,Kartoffelneigener
Fechsungin LeopoldauzurVeräußerungzubringen ,daßjedoch
bereits die VerhandlungenimvollenGangesind ,denVerkaufder
vonderGemeindegeschlossenenKartoffelnausNieder-Oesterreich ,
MährenundUngarnaufdenLebensmittelmärktendurchzuführen.
Bisher hat die GemeindeWien900WaggonøKartoffelgeschlossen
undes sei zu gewärtigen ,daßdieseKartoffeltermingemäßanrollen
undauf dieseWeisedemBedarfder Konsumentenin dennächsten
Wochendecken .Daaberdurchdie zitierte VerordnungdieGemeinde
Wienin ihrenAnkäufenbehindertwerde ,so sprechederBürger-¬
meister namensder GemeindeWienbei der Regierungan ,daßdiese
zudemim§ 1 verordnetenHöchstpreise. 000WaggonKartoffel
zur terminmäßigenAbberufungbis EndeMärz1916derGemeinde
WienzurVerfügungstelle .
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